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den De Maerz 1944. 


Geheime 
Añ den 


Parteigenossen Meme, 
Amt fuer Arbeitseinsatz, 


_Milhelnsträsse 1/0, 
Ben М 


Berlin- Mos, 


Im åuftrage des Parteigenossen Marrenbach ueberreiche 
ich Ihñen anliegend abschriftlich den SD-Bericht zu 
Inlandsfragen vom 9,3,1944 des Chefs der Sicherheits- 
polizei und des SD,, betre: Familien® und Urlaubsheim- 
fahrten auslaendischer Zivilarbeiter, mit der Bitte um 
Kenntnisnahme, 


Heil Hitler 
і, А, 


(Rossdorf, Sekre) 
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Fapilien- und Urlaubsheimfahrten ausla endischer Zivilarbeiter, 


Ueber die Haeufung der Nichtrueckkehr auslaendischer Zivilarbeiter 
aus dem Urlaub und die stimmngsmaessigen und arbeitseirs atz- 
maessigen nachteiligen Folgen wurde mehrfach in den "SD-Berichten 

zu Inlandfragen" berichtet, zuletzt ausfuehrlich am 23, 8, УГТТІТІ 22. 


«a0 Neben den in den "SD-Berichten vom 23, 8, 43 bereits gemach- 
ten Vorschlaegen zur Bekaempfung des Arbeitsvertragsbruches 

und der Nichtrueckkehr aus dem Urlaub werden in den Meldungen noch 
folgende Anregungen gegeben: 

1, Eine wirklich aktive deutsche Propaganda gegen die Beeinfpssung 

дег Urlauber und дегеп Familien durch die Fei ә ы ГИ 


«000 бө Bei der Nichtergreifung eines geflohenen Urlaubers 
Repressalien gegen seine Angehoerigen, 2, В. durch Entzug der 
Lebensmittelzuteilungen, ТІГІЛДІ!) 
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Von den Betricben sei die Anordnung im allggmeinen sehr freudig 
aufgenommen worden, da schon seit langem eine schärfere Regelung 
дег Urlaubsfahrten für Auslünder als notwendig erachtet und er- 
wartet worden sei, Jedoch seien die an dió Durchfuihrung der An- 
ordnung geknüpften Erwartungen recht bald enttäuscht worden, de 
sich in der Praxis ergeben habe, dass der Appell an. das Solidari- 
tütÉsgefünl der Auslinder fast ohne Wirkung blieb. Wie die Berichte 
übereinstimmend besagen, kehrt nach wie vor ein Großteil der aus- 
lindischen Zivilarbeiter vom Urlaub nicht zurück, Hierzu wird als 
Beispiel aus Kiel berichtet, dass der Urlaubsverkehr der franzi- 


- sischen Arbeitskräfte auf drei Monate gesperrt werden musste, weil 


aus dem Sonderzug vom 22.10.43, Rückkehr am 5.11.43, von 950 Ur- 
laubern nur 33, aus dem Sonderzug b vom 6.11.45, Rückkehr am 19.11. 
43, von 900 Urlaubern nur 28 gurliokkehrten. In dem Bericht eines 
holländischen Arbeiters heißt es: 


"Ich habe es selbst erlebt, dass ein Arbeiterzug, der mit 
12 Wagen nach Holland fuhr und Überbesetzt war, bei der 
Rückfahrt 4 Wagen leer laufen lassen musste. Wenn nun bei 
jedem Urlauberzug ein Drittel und mehr der Urlauber nicht 
zurück nach Deutschland kommt, kann man sich ausrechnen, 
wie lange noch Urlauberzüge für Arbeiter fahren kónen," 


( Dortmund). 
Einem Bericht aus dem Bereich Vorarlberg ist zu entnehmen, dass 
von in der Weihnachtszeit beurlaubten Ausländern nicht zurück- 
keshrten i 
von 120 Belgern fehlten 106, 
» 30 Franzosen " 55, 
е 30 Kroaten и 24, 
н 25 Blowaken " 20 (Innsbruck). 
"Eine Firma in 3orau schickte in der Zeit 
vom 1.7.-31.12. 43 bei einer Gesantbelegschaft 
von 3750 Ausländern 412 Mann in Urlaub, von 
denen 211 Ausländer, also mehr» als 50%, nicht 
zurückkehrten. Bei dem leteten Urlaubertrans- 
port franzisischer Arbeitskritte dersel ben 
Firma kehrten von 40 Mann nur”s Mann ru) “а 


(Prankfart/Oder). 
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“Die Firma Р. in fürstenwalde schickte im letzten halben Jahr 4 
Ausländer in Urlaub. Hiervon kephrten 144 nicht zurück, und zwar: 
von 134 Franzosen keheten . 46 nicht zurück, 




























" 28 He indern " . = 
* 70 Belgiern " 57 ы e 
е 20 Ukrainern м e... " 
е 46 Bulgaren e 32 8 " 
е 5 Protektorats- 
angehtrigen и » o» " 
u 2 Polen " Ke" 3 " 
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| 
| Zu Weihnachten fuhren von der gleichen Firma 25 Mann in Urlaubg 
| von denen 13 Mann nicht gurückkamen. (Frankfurt/Oder). 


In dem Schreiben eines Brießes an den Reichstreußlinder der Arbeit 


| heisst es: 
۱ 


® Am 3.Nov.43 haben wir 9 Franzosen au” Urlaub geschickt, die am 
15,11. hätten zurückfanren und am 17.11. wieder bei uns anfangen 
müssen. Nicht ein einzsiger Mann ist zurückgekehrt, obwohl noch 


m 9 andere, noch bei uns in Arbeit befindliche französische Arilar- 
L beiter sich vorher sohri?tlioh als Bürgen für die Rückkehr dieser 
| 9 Männer erklärt hatten. Wie wir in Erfahrung brachten, soll der 

Sonder mit 780 Teilnehmern abgefahren aber nur mit 87 Personen 


zurückgekehrt sein. Das sind ganze 11%" (Dresden). 

> Zu beachten sei besonders, dass bei der früheren Urlaubsreglung 
nur jeweils der Arbeiter ausfiel, der nicht vom Urlaub zurückkan. 
Bei der Urlaubsregelung nach der Anordnung Hr. 12 werde aber darüber 
hineus der Urlaubsanwärter aus der zweiten oder dritten Gruppe, 
der wegen Nichtrüokkehr eines Kameraden zurückgehalten werde, 
verärgert, arbeitsunlustig und neige leicht zur Flucht, 





Wie in den Berichten betont wird, sei es bei derartigen Ausfällen 

an Arbeitskräften unvermeidlich, dass die Produktion bis num Er- - 
satz der ausgefallenen Arbeitskräfte oft empfindlic: getroffen 
verde. In einem Bericht heisst es hierzu: 


"Ge-ade diese Zivilfrenzosen waren bei uns im Infantrie-Sektor 
eingesetzt und wir hatten ee durch monatelanga Arbeit erreicht, 
dass 15 Mann hiervon als binrichter im Betrieb tütig waren. Duroh 
des Fehlen dieser Leute war das uns auferlegte Soll-Programm stark 
۱ gum es war nur möglich, durch Apoll an unsere Meister, 
37 chiohtführer und Einrichter, dass sie die fehlenden Franzosen 

Ñ 57 durch Überarbeit ersetzten. És wurden dadurch notwendig, dass 
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Einrichter und Schichtführer bis zu 36 Stunden hintereinander ar- 
beiteten, um dann nach einer Ruhepause von 10-12 Stunden wieder 

24 Stunden zu arbeiten. Um diese Lücke auszumerzen mussten aus 
ebenso dringenden Pertigunge Leute herausgezogen wesden, um in die 
Infanterieabteilung versetzt zu werden. Die bedeutet, dass in den 
anderen Fertigungen das verlangte Soll nicht heranskam, Keine Stelle 
in Deutschland hat uns helfen können in der Beibringung der nicht 
zurückgekehrten Franzosen. Es wäre an der Zeit, daas, energische 
Massnahmen “ergriffen werden, die es unmöglich machen, dass Ausländer 
in Urlaub fahren und nicht mehr zurückkehren."(Kiel). 

Bis heute noch nicht behëbene Schwierigkeiten sind den Berichten 
zufolge bei der persönlichen Eingelbürgschaft entstanden, Habe der 
Arbeiter A den Bürgen B gestellt, könne A in Urlaub fahren, Nach 
seiner Rückkehr bürge nun A. für B., wenn diesem der Urlaubsanspruch 
erwachsen át, A könne abör nicht als vollwertiger Bürge angesehen 
werden, da ihm wenn er Z.B., ledig sei, erst nach einem Jahr wieder 
Urlaub zusteheg es ihn also vorerst nicht treäfe, wenn B nicht 
zurückkehre. "Binnen dieser Zeit"-so laute die Überlegung der Aus- 


lënër weiter ~ “hat Deutschland den Krieg verloren’, 


Die Beweggründe der Ausländer, nicht an ihren Arbeitsplatzızurück- 
gukehren, seien dieselben, wie sie in den früheren berichten dar- 
gestellt wurden; Allgemeine politische Verhetzung; der Krieg wird 
als für Deutschland bereits verloten betrachtet; immer wieder 
falsche Versprechungen bei der Anwerbung (wobei zugestanden werde, 
dass die arbeitseinsatzmiís sige Erfordernisse die Innehaltung oft 


? » 


unmöglich mache, wenn plötzlich ein anderer als der vorgesehene 
kinsatz notwendig werde); Unzufr 


iedenheit mit der Ernährung, der 
Unterkunft, dem Arbeitsplatz; zu geringes rinkommen, Verlängerung 
des Arbeitsvertrages. Daneben werden jedoch in den neueren Nel- 
dungen Gesichtspunkte in den Vordergrunä geschoben, denen bisher 
keine so grosse Bedeutung zugemessen wurde, die aber in ihren 
Auswirkungen geeignet sind, den beabsichtigten Zweck der Anordnung 
12 des GBA. unwirksam zu machen. ai 

Die gegnerisch: Propaganda habe ihre Einflußnahne auf die Urlauber 
und ihre Familien erheblich verstärkt und kümpfe mit allen Mitteln, 
Den Urlaubern würden Briefe zugestellt mit der Aufforderung, nicht 
mehr ins Reich zu fahren. Den Briefen seine Lebansmittelkarten 

und holländäsche Gulden bzw. belgische und französische Franken 
beigefügt., Die Urlauber würden von Agenten aufgesucht, die ihnen 
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falsche Püsse und Arbeitspapiere anböten, um sie dem.Arbeitsein- 
satz im Reich zu egbieben, Die Agenten erböten sich auch, neue 
Arbeitsstellen in der Heimat des Urlaubers zu schaffen, Der Bruck 
der feindlichen Segenpropaganda steigere sich bis 25а Boykott 

und der Bedrohung an Leib und kigentum der Urlauber und ihrer 
familien. 


Verschiedentlich hätten französische Arbeiter nach ihrer Rückkehr 
erklärt, französische Dienststellen hätten ihnen eröffnet, dass sie 
nioht mehr zurückzufahren brauchten, In dem oben bereits zitierten 
Bericht eines Hollnänders heisst es an anderer Stelle: 


"In Holland werden diese Arbeiter, die nicht mehr nach Deutschland 
zurückfahren "U-Boote" genannt. Die "U-Boote" bewegen sich dort 
frei in der Öffentlichkeit, gehen am Sonntag soagr in die Kirche, 
ohne dass sie jemals belangt würden. Arbeiten brauchten diese 
Leute ja dort auch nicht mehr, denn es weiss dort jedes Kind,dass 
diese Leute 35 Gulden die Woche und falsche Papiere bekommen, bur, 
damit sie nicht wieder nach Deutschland gehen. Es wird überhaupt 
in Holland viel Propaganda gemacht, wovon die deutschen Phörden 
scheinbar nichts wissen, denn sonst müsste man doch mit aller Ge- 
walt dagegen einschreiten. In Holland wird 2.8. ein Flugblatt 
“Brei Holland" verteilt; man fordert in diesem Blatt die Arbeiter 
auf, nicht mehr nach Deutschland zurückzufahren. Viele Arbeiter 
würden aber trotzdem gern wieder nach Deutschland gehen, können 

es aber nicht, weil immer mehrere Urlauber auf einem Urlaubsschein 
bsw. einer Fahrkarte fahren und weil der Arbeiter, der diesen 
Schein aufbewahrt, nun nicht mehr fort will} die anderen aber kön- 
nen dann ohne Papiere auch nicht fahren. Ich habe nun von mir aus 
versucht,zdie Arbeiter aus meinem Betrieb auf alle nur mügliche 
Art und leise zur Rückkehr nach Deutschland zu bewegen, Alle Um 
lauber haben bei mir z.B. unterschrieben, dass, wenn sje nicht 
zurückkommen, ihre Angehörigen in Haft genommen werden können, 

Die Behörden müssten dann aber auch zugreifen, sonst hat das alles 
keinen Wert. Bei meinem letzten Urlaub habe ich nun versucht, 
Arbeitsvertragsbrüchige sur Rückkehr nach Deutschland zu bewegen, 
In einem Fall ist es mir auch gelungen; ein anderer Arbeiter wäre 
auch gerne mitgefalıren, konnte es aber nicht, weil ein anderer 
Arbeiter seine Papiere hatte, Wenn Razien abgehalten werden, sind 
die "Uboote" immer schon vorher unterrichtet und es werden somit 
keine Erfolge erzielt. Ich kann es nicht verstehen, dass die 
deutschen Behörden so mit sich spielen lassen. (Dota nd). 


Yon noch grüsserer Wichtigkeit sei aber, dass deutsche pienst- 
stellen der Wehrmacht, der OT und der Wirtschaft die Urlauber 
in ibre Dienste nühmen, ihnen angenehmere Arbeits- und Lebens- 
bedingungen garantierten, höhere Löhne zahlten und séch zudem 
noch schütsend vor die Arbeitsvertragsbrüchigen stellten, wenn 
der Urlauber zurüokhebolt werden solle. Hierzu berichtet ein 
‚holländiacher Bauunternehmer, der im Reich arbeitet: 
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verbringen müssen. Teils die meinen sie im guten Glauben zu 
handeln, wenn diese durch Umwegfahrten vergeudete Zeit ihrem Ur- 
laub anhängen und entsprechehd später zurückkehren. 


---. 
"e 


Als ein wirksames 302۲۵ یز‎ Bekämpfung der unerlaubten Abwanderung 
und der Nichtrückkehr aus dem Urlaub werde allgemein der Erlass 

des u, Oh.d.d.P, vom 30.11.43 betrachtet, in dem die zwangs- 
"weise Rückführung»der in Frankreich sich aufhaltenden Arbeitsver- 
tregsbrüchigen^angeordnet und geregelt wird. Jedoch sei, hevor die- 
ser Erlass zur vollen Wirksamkeit kommen könne, die im Gang be- 
 findliche Neuorganisation der französischen Polizei abzuwarten, 

das die deutschen Dienststellen auf deren Mithilfe angewiesen seien. 
In Augenblick sei es vielfac noch so, dass die franzüsische Foli- 
sei die Arbeitsvertragsbrüchigen begunstige und unterstütze, 


Neben den in den "SD-Berichten vet 23.8.43 bereits gemachten Vor- 
schlügen Zur Bekämpfung des Arbeitsvertragsbruches undder Nichtriick- 
kehr aus dê» Urlaub werden in den Neldungen noch folgende Anregungen 


gegeben: > 

L, Line wirklich aktive-deütsche Propaganda gegen die Beeinflußung 
der Urlauber und deren Familien durch die Feindmichte. Diese Pro- 
paganda bäßte unter dem Gedanken zu stehen, dass der deutsche 
Soldat an den Fronten nicht nur für Deutschland, sondern zum Wohl 
aller europäischen Nationen steht und kämpft. Die ausländischen 
Zivilarbeiter Bitten die Pflicht ihrerseits mitzuarbeiten an der 
Gestaltung eines besseren Europae und durch Mitarbeit dazu beizu- 
tragen, den Sieg zu erfechten. Hierbei müsste auch herausgestellt 
werden, dass der ausländische Zivilarbeiter, der den deutschen 
Soláaten mit Waffen und Munition versorgt, genauso unter den 
Kriegsgesetzen stene wie der Soldat, dass also mangelnde Disziplin 
bzw. unerlaubte Abwanderungen und Nichtrückkehr an den Arbeitsplatz 
der Fahnenflucht des Boldaten gleichzusetzen sein. Пала in Напа 

mit dieser Propaganda müssten energische Massnahmen gegen das 
Agentenwesen Flat” greifen- — 
2. Neben einer möglichst wirksamen Unterdrückung des Schleich- 
handels eine scharfe Bekänpfung der Diabstihle und Fülsduugen von 
Lebensmittelkarten. 


3. Ausbeu des Erfassungs- und “eldewesens in den besetzten Gebie- 
ten, Der bisher gegen derartige Vorschläge gemachts Linwand, dass 


eine derartige Arbeit zu schwierig sei, und einen grossen Zeit“ 
aufwand erfordere, dürfe nicht in Betracht kommen, Den sich 
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ständig vergrössernden Schwierigkeiten іп den besetzten Gebieten 
bei der Erfassung der Arbeitskräfte, die noch durch Unruhen im 
Falle einer Invasion sprunghaft steigen würden, könnte erfolgreich 
nur entegegengetreten werden, wenn nicht nur das Erfassungs- und 
Meldewesen, sondern vor allem die Karteien der Arbeitsänter auf- 
und ausgebaut und verfeinert würden, Vor allem die meist in Unord- 
nung gehaltenen Karteien der Arbeitsümter bedürfen äringend einer 
Durchsicht und Neuordnung, um dieses wichtigste Instrument wieder 
schlagkräßitig zu gestalten. 


4. Ausstellung von ärztlichen Attesten nur durch deutsche Ver- 
trauensärzte (hierzu müssten gegebenenfalls die Besatzungstruppen 
die Truppenärzte zur Verfügung stellen). 


Es. LI 


5, Bei der Nichtergreifung eines geflohenen Urlaubers Repressalien 
gegen seine Angehörigen, z.B. durch Entzug der Lebensmittelzutei- 
lungen. 


6. Bestrafung der Verantwortlichen in den deutschen Dienststellen 
und Betrieben, die den bestehenden Bestimmungen der Urlaubsregelung 
zuwiederhandeln, z.B, durch fülschliche Ausstellung von Rückkehr- 
scheinen u.ä, und die damit gegen die kriegswirtschaftlichen Бе- 
stimmungen und Gesetze verstoßen. 
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7. Strikte Unterbindung der Anwerbung von Arbeitsvertragsbrüchigen 
durch deutsche Dienststellen; Massreglung der Verantwortlichen 

bei festgestellten Verstößen, gleichfalls nach den kriegswirt- 
s-haftlichen Bestimmungen und Gesetzen. 


8 Verantwortlichmachung einheimischer Dienststeilen in den be- 
detzten Gebieten, die den Verst, Ben die Urlanbsregelung und sonstigen 
arbeitseinsatzmlissigen Bestimmungen Vorschub leistend, z.B. durch 
bewusste Verschleppung bei der Durchführung angeordneter Nassnahmen, 
Unbrauchbarmachung von Karteien usw. 


Zusammenfassend bringen die Meldungen zum Ausdruck, dass, wenn 
selbst anfänglich so erfolgversprechende Erlasse, wie Anordnung 

Mr. 12 des GBA keine Wirkung mehr hätten, zur Aufrechterhaltung 

der Arbeitsdisziplin und der Leistungshöhe der deutschen Wirtschaft 
enélich wirklich einschneidende Massnahmen getroffen werden müssten. 
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Die durch den totüien Kriep bedingte und vor allem den deutschen 
Volkagenossen immer wieder abverlangte Hirte müsse auch auf den 
Gebiet der Dekiimpfung der Arbeitsvertragsbrüchigen der ausländischen 
Zivilarbeiter Platz greifen. - 
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۱ au membre du Tarti iu u, Service de l'uti- 
lisation de le main &4'ocuvre Wilhelmstr. 140 ЗЕН: 


65... 08 


rez Ordre ас membre du Zarti .L. 1223201, je 
vous reu ta sous ce pli copio du rapport du SD. de 
l'intérieur du 3 were 1944 du Chef de la SISO et du 
Si. concernent voynzeas de famille cú de congé а! оц» 
vriers еог?п,т”в, vous voudreg bicn cn nrendre connais- 
вапсе, 


Heil HITLER, 


ҒО. LOSS.ORF SecrAtrire. 


۲ ZU! ` „4 ~ * 
conNzeR пея OUVITLETS 


Тка ran з du SD ce l'intérieur ont déjà 
cxrosés à ¿lusiev ri et en dernier licu Lon- 
auement le 25 о" 3 Lo. question ас A 
deg. oaa ос lea c eis Stran.ers de rentrent paa de 
99۳۳9۰ Les conséquences ^rájudicisbles au point de 
vue peycholoeian.: b u point ме vue de l'utilisation 
Ge Te main d'ocuvr urent dein exposed... 


pale 8 du document. 
un plus des propositions 447% faites per aes 
rapporte du 5.1. du-23 .oft 1523 conecmn nt l^ lutte 
gontre lo rupture du contrat се travail e$ le non retour 
de вопьба, les wifi’: ente rapports regus contiennent 


encore los Eë ۲5۹11 01:60 suivantes 
p 103774 «22/4 2 


8115 








Ne 1,298 PS 


Unc propoennde allemande vreiment fg- 
tive contre l'inrzluenee exercée per l'ennemi sur ” 
les-permisasionn-ires et leur fomillé....... 


f Dans le ons où il ne serrit pas possi- 
ріс dc retrouver un permissionn ire en fuite : re- 
prasenilles coni: > les membres de sa famille рег 
exomple, ocr Le ;otroit des partes de ravitail- 
lemeüt, | 
г 9 0 ۷ ".* * * 
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